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M 93. 


Sonntag, den 10. Auguſt 


Die Enthüllung des Friedrich: Wilhelms- 
l Denkmals zu Königsberg. 


Se. Maj. der König war am 2. Auguft Abends 
nach 7 Uhr, empfangen von den ſtädtiſchen Behörden, 
an deren Spitze der Bürgermeiſter Sperling ſtand, 
unter großem Jubel der Menge in Königsberg einge— 
troffen. 

Der Enthüllungsfeier ging der Gottesdienſt am 
3. Auguft in der Schloßkirche voran, welchem Se. Maj; 
die anweſenden Prinzen Karl, Albrecht und Adal⸗ 
bert v. Preußen, eine große Zahl königl. Beamten, 


die Vertreter der Stadt und zahlreiche andere Depu⸗ 
tationen beiwohnten. Nach dem Geſange des Schluß⸗ 


liedes ſtand Se. Maj. bei der Taufe des Kindes des 
Landraths v. Wegnern Pathe und geſtattete, daß 
daſſelbe den Namen Friedrich Wilhelm erhalten durfte. 

Während der Kirche wurden die Vorbereitungen 
zur Enthüllung des Standbildes getroffen. Nachdem 
das Militär ſich aufgeſtellt hatte, nahmen die Vete— 
ranen aus den Jahren 1813—15, ſowie die Gewerke 
und die Schützengilde die für ſie beſtimmte Stellung 
ein. Die verſchiedenen Deputationen und hohen Wür— 
denträger, unter ihnen die beiden katholiſchen Biſchöfe 
und der Rektor der Univerſität in ihrer Amtstracht, 
ſtellten ſich auf der Tribune auf. Die Verhüllung 
des Denkmals war am oberen Rande abwechſelnd mit 
eiſernen Kreuzen und Adlern dekorirt und ward von 
vier Pfeilern getragen, auf deren Spitze Fahnen mit 
dem eiſernen Kreuze und Adler wehten, 

Daß die vom Ausſchuß für Erbauung des Denk— 
males und die Privat-Tribünen, wie alle in der Nähe 
belegenen Häuſer, Dächer ze. mit Menſchen bedeckt 
waren, brauchen wir nicht erſt zu erwähnen. : 

Nach 11 Uhr erſchien der König zu Pferde, mit 
glänzendem Gefolge in der Mitte der Anweſenden, 
mit lautem Jubel begrüßt, und beſichtigte alsbald die 
in Kolonne aufgeſtellten Truppen, worauf die Anrede 
des Herrn v. Auerswald-Plauthen, welche am 


Schluſſe die Bitte um Genehmigung zur Enthüllung 
des Denkmals enthielt, entgegen genommen ward. 

Am Schluſſe der Anrede zog Se. Maj, den Degen 
und gab den Befehl zur Enthüllung und das Kom⸗ 
mando zum Präſentiren. Unter Glockengeläute, Ka⸗ 
nonendonner und unendlichem Jubel der Verſammelten 
fiel die Hülle und entgegen trat das ernſte Bild des 
alten Königs, von hohem Roſſe herabblickend. Wäh⸗ 
rend Se. Maj. um das Denkmal herumritt und die 
verſchiedenen Gewerke und Deputationen beſichtigte, 
ſtimmten die Muſikchöre das Lied: „Heil Dir im 


Siegeskranz“ an. Der König unterhielt ſich beſonders 


mit den tiefbewegten Veteranen von 1813—1815 und 
ritt dann auf die rechte Seite des Standbildes, den 
Vorbeimarſch entgegen zu nehmen. Das 4. Infanterie 
Regiment eröffnete den Parademarſch, demnächſt folgte 
das 33. Infanterie- und das 3. Küraſſierregiment. 
Das 1. Artillerieregiment, welches zur Zeit der Schieß 
übungen halber in Königsberg zuſammengezogen iſt, 
in einem langen Zuge von 48 Geſchützen, führte Prinz 
Adalbert von Preußen. Der Zug der Handwerker 
ſchien die Aufmerkſamkeit des Königs in hohem Grade 
in Anſpruch zu nehmen und veranlaßte Se. Maj. zu 
wiederholten Erkundigungen über die mitunter koſtbaren 
Fahnen und geſchmackvollen Handwerkszeichen. Voran 
zogen die Fleiſcher mit gezogenem Säbel, dann die 
Zimmerleute, Maurer, Naßelſchmiede, Sattler, Riemer, 
Glaſer, Faſtbäcker, Maler, Schornſteinfeger, Böttcher, 
Bechler, Kürſchner, Hufſchmiede, Klempner, Schneider, 
Reifſchläger, Schuhmacher, Korbmacher, Buchbinder, 
Tiſchler, Stellmacher, Drechsler, Stuhlmacher, Seiler, 
Schloſſer, Losbäcker, Schiffszimmerleute, die Unions 
gießerei, die Gießerei Annahütte und die Maſchinen— 
bauer und Eifengießer der Steinfurt'ſchen Fabrik, welche 
Letztere durch ihre Embleme, beſtehend aus in verjüng⸗ 
tem Maßſtabe gearbeiteten Maſchinen aller Art, wie 
auch die Arbeiter der Annahütte in bergmänniſcher 
Tracht beſonders ins Auge fielen. Den Gewerken 
folgte endlich die bewaffnete Schützengilde mit ihrem 
Fahnen, an der Spitze deren Vorſtand. 


— 


Nachdem Se. Maj. das Standbild noch wiederholt 
mit ſichtlichem Intereſſe betrachtet hatte, beſuchte der- 
ſelbe noch den Königsgarten. 

Nachmittags fand ein Diner im königl. Schloſſe 
ſtatt, zu welchem e. 600 Perſonen geladen waren. 
Hier brachte der König folgenden Toaſt aus: „Ich 
trinke auf das Wohl dieſes ſchönen und treuen Landes, 
auf das Wohl der Männer, welche den erſten Gedan⸗ 
ken zu dem herrlichen Denkmal, das wir heute errich⸗ 
tet, gefaßt, und drittens auf das Wohl aller Derje- 
nigen, welche durch Rath und That zur Ausführung 
mitgewirkt haben; Oſt⸗ und Weſtpreußen lebe hoch!“ 
Der Kanzler des Königreichs Preußen antwortete mit 
dem Hoch auf Se. Maj. den König. 

Gleich nach Beendigung der Tafel empfing der 
König eine Deputation des Preußenvereins, kam ſelbſt 
auf den Schloßhof in Begleitung der königlichen Prin- 
zen und unterhielt fih dort mit vielen Mitgliedern. 

Am Abend beſuchte der König ein von der Ginig- 
feits-Reffource im ehemals v. Borck'ſchen Garten ser- 
anſtaltetes Konzert, ließ ſich die Feſtordner vorſtellen 
ging ſodann bis an den Schloßteich durch die 
Reihen der aufgeſtellten Gäſte, und fuhr hierauf in 
die heute vereinigten Gärten der beiden Logen, wo Die 
Stadt Königsberg eine glänzende Soiree veranſtaltet 


hatte. Nachdem Se. Maj. etwa eine Stunde hier 


verweilt, fuhr derſelbe durch die glänzend erleuchtete 
Stadt nach dem Schloſſe zurück, vor dem nach 9 Uhr 
Abends großer Zapfenſtreich war. 


Politiſche Nachrichten. 


j Deutfhhand 

Königsberg. Am 4 Auguft brachte die mu- 
ſikaliſche Akademie Se. Maj. eine Morgenmuſik. Um 
11 Uhr fand große Wachtparade auf dem Schloß: 
plage und hierauf Beſichtigung des neuen Poſthauſes 
und der Altſtädtiſchen Kirche, endlich eine Fahrt nach 
dem Gute Maulen zum diesjährigen Pferderennen 
ſtatt. Nach der Stadt zurückgekehrt beſichtigte der 
König „den Bahnhofsbauplatz, ſpäter die Feſtungs⸗ 
bauten, dinirte um 3 Uhr Nachmittags, wohnte gegen 
8 Uhr Abends einer Vorſtellung im Schauſpielhauſe 
bei und begab fih dann zur Soiree beim komman⸗ 
direnden Generale Grafen Dohna. Abends war die 
Stadt wieder aufs Glänzendſte erleuchtet. Am 5. 
Morgens ging die Reiſe über Brandenburg, Heiligen- 
beil und Braunsberg nach Danzig. 

Sachſen. Am 4. Auguſt gingen wieder 350 
Mann Oeſterreicher mit 50 Pferden durch Dresden 
nach Nord⸗Deutſchland. i 

Baiern. Am 2. Auguſt hatte München und 
alle an der Iſar gelegenen Orte das traurige Schau- 
ſpiel einer großen Ueberſchwemmung. Anhaltender 
Regen, zuletzt ein Wolkenbruch in den Alpen führten 
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dieſes Ereigniß herbei. Am Mittag des gedachten 
Tages verließ der reißende Strom ſein Bett und über⸗ 
ſchwemmte die ganze Vorſtadt Au, den größten Theil 
der Iſaxvorſtadt, ſowie alle Theile der Hauptſtadt, 
durch welche Kanäle der Iſar laufen. Am meiſten 
trifft das Unglück die großentheils von armen Ar- 
beitern bewohnte Au, wo die Armen ihre letzten Hab— 
ſeligkeiten einbüßten. Ein Menſchenleben war nicht 
verloren gegangen. — Weitere Nachrichten über dieſes 
Naturereigniß melden, daß daſſelbe unberechenbaren 
Schaden, nicht blos in Baiern, ſondern vornehmlich) 
auch in 

Würtemberg angerichtet habe. Nicht nur wur- 
den Ortſchaften unter Waſſer geſetzt und theilweiſe 
zerſtört, ſondern auch die Getreidefelder verſchwemmt, 
die Dämme der Chauſſeen und Eiſenbahnen gewaltſam 
durchbrochen. Die Nachrichten von Ueberſchwemmungen 
reichen gleichmäßig im Weſten bis zum Rhein, int 
Süden von Baſel bis Innsbruck, im Oſten von Inns⸗ 
bruck bis Zwickau und im Norden von Mainz bis 
Zwickau. 


Die fte nr eich. 

Der Kaifer ift am 5. Auguſt in Iſchl eingetrof⸗ 
fen, wo auch der König v. Würtemberg erwartet wird. 
Der Miniſterpräſident Fürſt Schwarzenberg war 
ihm vorangeeilt. — Heinrich Laube iſt nun definitiv 
zum artiſtiſchen Direktor des k. k. Hoftheaters an der 
Burg ernannt; — In Innsbruck war am 2. Aug. 
der Inn 13 Fuß über feine: Ufer getreten. Ebenſo 
iſt aus dem Vorarlberg von Ueberfluthungen zu be⸗ 
richten, — In Mailand wurde am 1. Auguſt ein 
Verbreiter von revolutionären Aufrufen ergriffen und 
am 2. Auguſt kriegsrechtlich erſchoſſen. Durch die 
ganze Lombardei gehen unter den deutſchen Familien 
ſehr beängſtigende Gerüchte, wonach im Auguſt ein 
neuer Aufſtand ausbrechen foll: Genährt werden diefe 
Ausſprengungen durch die allgemeine Volksſtimmung, 
ſowohl in den Städten als auf dem Lande. So be⸗ 
merkt man z. B., daß in den Theatern bei der entz 
fernteſten Andeutung auf den Umſturz des Thrones, 
auf Schutz, den Gott den Unterdrückten gegen den 
Unterdrücker zugeſagt, auf die Unabhängigkeit, auf die 
Freiheit ꝛc., die Zuhörer ſofort in einen kaum endens 
den Beifall, der oft wiederholt wird, ausbrechen. — 
Den, Peſther Zeitungsredaktionen find alle Veröffent⸗ 
lichungen über ungariſche Emigranten, ſelbſt wenn ſie 
wiener oder andern öſterreichiſchen Blättern entnommen; 
wären, auf das Strengſte unterſagt. — Die Errich⸗ 
tung eines Freihafens in Skutaxi beſtätigt ſich. — 
Engliſche Ingenieure ſind bereits beſchäftigt, eine Eiſen⸗ 
bahnlinie von Skutaxi nach der Donau abzuſtecken. 


It alien 
In Rom ift der General v. Kroemayer zur 
Inſpektion des dortigen franzöſiſchen Armeekorps er⸗ 
ſchienen. Seine Anweſenheit ſoll auch den Zweck 
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haben, ſich über eine Demarkationslinie in Bezug 
auf die von öſterreichiſchen Truppen beſetzten Pro- 
vinzen zu einigen. Die Spannung zwiſchen dem 
franzöſiſchen Generalkommando und dem Vatikan 
wegen Beſetzung der Klöſter und anderen Zudring⸗ 
lichkeiten iſt aufs hoͤchſte geſtiegen. — Die im Jahre 
1831 bei Pantellaria aufgeſtiegene, ſpäter verſchwun⸗ 
dene, jetzt neuerſchienene Inſel an der Küſte Siciliens 
iſt von den Engländern in Beſitz genommen worden. 
— Der König v. Neapel läßt an mehreren Stellen 
Sieiliens Befeſtigungen, namentlich in Syrakus Ufer⸗ 
batterieen anbringen. Das Schloß St. Johann wird 
gleichfalls verbarrikadirt. — In Aleſſandria (Piemont) 
hat es bei Gelegenheit der Militäraushebung am 
28. v. M. einigen Spektakel gegeben. — Die nor⸗ 
diſchen Mächte ſollen den italieniſchen Fürſten ihren 
Schutz zugeſagt haben. — In Neapel ſind fortwährend 
die Gerichtshöfe mit politiſchen Unterſuchungen bes 
ſchäftigt. Das Gericht zu Aquila verurtheilte mehrere 
Mitglieder des konſtitutionellen Vereins zu 9 Jahren, 
einen gewiſſen Baron Cappa zu 24 Jahren Ge- 
fängniß. Vom Gerichtshofe zu Capua wurden drei 
Mitglieder des Vereines: „Vereinigtes Italien“, das 
eine zu 20, die übrigen zu weniger Jahren Gefängniß⸗ 
haft verurtheilt. 


Franz. Republik. 


Die Anweſenheit des Lord-Mayors von London 


und der Hauptkommiſſarien aller Länder zur Induſtrie⸗ 
ausſtellung in London zu Paris gibt den Franzoſen 
Gelegenheit, ſich in voller Liebenswürdigkeit zu zeigen. 
Von der Landung an wurden die Gaͤſte auf das 
Zuvorkommenſte begrüßt; Feſte folgen auf Feſte und 
nichts wird verabſäumt, um Allen die Merkwürdig⸗ 
keiten von Paris in unbeſchränkter Ausdehnung vor 
die Augen zu führen. 


Niederlande. 
Am 18. Juli ſind in Haag zwei Verträge mit 
Preußen wegen der Eiſenbahn- und elektriſchen Te 
legraphenverbindungen abgeſchloſſen worden. 


nid In Dün e mar k. | 
In der Erbfolgefrage find folgende Schritte bis 
jetzt geſchehen. Nur die Mitglieder der landgräflich 
heſſiſchen Familie haben eine Entſagungsakte voll 
zogen, nämlich die Landgräfin Charlotte, ihr Sohn 
Prinz Friedrich, ihre jüngſte unverhelrathete Tochter 
Prinzeſſin Auguſte, und endlich auch ihre zweite 
Tochter Prinzeſſin Louiſe zu Gunſten ihres Gemahles 
des Prinzen Chriſtian 9. Schleswig ⸗Holſtein-Son⸗ 
derburg- Glücksburg. Es ſollen zwei verſchiedene 
Entſagungsdokumente verfaßt ſein. In dem einen 
wird auf die Erbrechte des Thrones Dänemark, im 
andern auf die in den Herzogthümern Verzicht ge⸗ 


lift) Die übrigen weiblichen Erbſchaftsberechtigten 
haben keineswegs ihrer Rechte ſich begeben. 


———— 


Laufitziſches. 

Bautzen, 6. Auguſt. Im Monate September 
werden hier und in der Umgegend auf drei bis vier 
Wochen die Leibbrigade (3 Bataillone), das Garde⸗ 
reiterregiment und zwei halbe Batterien zuſammen⸗ 
gezogen werden. — Am Jahrmarkt⸗Montage ½5 Uhr 
zeigten die Thurmglocken der Stadt einen Brand an, 
welcher ſich ſpäter auf dem Niederhofe zu Nieder- 
Kaina ausgebrochen nachwies. Außer gedachtem Hofe 
wurden noch 11 ihm gegenüberſtehende Häuſer ein 
Raub der Flammen. (B. N.) 


Guben. Dem Landrath Kämpfe iſt das Land⸗ 
rathamt des dortigen Kreiſes übertragen worden. 


Hoyerswerda, 8. Auguſt. Se. köͤnigl. Hoheit 
der Prinz v. Preußen, für den der Buchbindermeiſter 
Baliſch bei dem diesjährigen Schützenfeſte den Königs⸗ 
ſchuß gethan, hat der daſigen Schützengeſellſchaft einen 
prachtvoll gearbeiteten Adler verehrt und den aus 
25 Thlr. beſtehenden Koͤnigsgewinn dem de. Baliſch 


zur freien Verfügung übergeben laſſen. ($. W.) 


Einheimiſches. 


Görlitz, 7. Aug. Zu den ſtädtiſchen Abgeord⸗ 
neten für den Provinziallandtag in Breslau wurden 
geſtern gewählt: Kaufmann Zſchiegner sen. mit 
15 von 27 Stimmen zum Abgeordneten und Tuch⸗ 
appreteur W. Döring mit 15 von 27 Stimmen 
zum Abgeordneten Stellvertreter. j 


Görlitz, 8. Aug. Geſtern gegen 9 Uhr Abends 
fand die vom hieſigen Fiſchermittel veranſtaltete Kahn- 
fahrt mit bunten Laternen und Muſikbegleitung auf 
der Neiſſe ſtatt. An beiden Ufern hatte ſich eine 
Menge Zuſchauer verſammelt, welche der herrliche 
Mondſcheinabend auf unſere duftigen Promenaden ges 
lockt hatte. Auf einigen Kähnen wurden Feuerwerk⸗ 
ſtückchen zum Beſten gegeben, welche die baumbe⸗ 
ſchatteten Ufer des Fluſſes, in welchem ſich die Silber⸗ 
ſichel des Mondes freundlich beſchaute, mit magiſchen 
Streiflichtern zeitweiſe erhellten. Gegen 11 Uhr endete 
die Waſſerfahrt ohne irgend einen Unfall. 
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14390] T b f d een e . 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Torfverkauf von den ſtädtiſchen Torfbrüchen bei 
Kohlfurt, ſowie von dem hieſigen Holzhofe in ganzen oder halben Klaftern, à 2700 und 1350 Stück, 
ſowie in größeren Quantitäten lediglich bei der hieſigen Stadthauptkaſſe ſtattfindet, die Abfuhre mithin 
nur gegen eine von der letzteren ertheilte Anweiſung erfolgen kann. 

Gorlitz, den 8. Auguft 1851. Der Magiſtrat. 


[4391] Bekanntmachung. 
Mit Bezug auf $ 342. des Strafgeſetzbuches wird in Erinnerung gebracht, daß die Stunde, wo 
die Schenkſtuben geſchloſſen werden müſſen, hierorts Abends zehn Uhr iſt. 
Görlitz, den 7. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


[4349] DIET Vu. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. d. M. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 

zum 18. d. M. auf hieſigem Holzhofe angeſetzte Termin zum meiſtbietenden Verkauf von Bretern 

verſchiedener Sorten und Stärken wegen des auf jenen Tag fallenden hieſigen Jahrmarktes auf 

Freitag, den zweiundzwanzigſten (22.) Auguft c; Vormittags von 8 Uhr ab, verlegt worden ift. 
Görlitz, den 8. Auguſt 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


[4393] Abgrenzung der Arbeitsbefugniſſe. 

In Gemäßheit des § 28. der Verordnung vom 9. Februar 1849 entſcheiden wir hierdurch dahin, daß 

; J. die Klempner a) ausſchließlich berechtigt find: alle Gegenſtände von Blech anzufertigen, die 
in Zinn gelöthet oder gefalzt werden; b) ferner, jedoch nicht ausſchließlich, berechtigt find: 1) bleierne Ber- 
zierungen zu ihren Arbeiten zu gießen, 2) Gegenſtände von gewalztem Blei zu fertigen, die nicht ge- 
goſſen, ſondern nur gelöthet werden, 3) ſelbſtgefertigte Klempnerwaaren zu lackiren, zu malen und zu bez 
ſchreiben, Reparaturen des Lackes und der Malerei aber nur dann vorzunehmen, wenn gleichzeitig eine 
Reparatur des Blechwerkes ſelbſt erforderlich ift, 4) an den Sachen, die nach der Beſtimmung ad a) 
zu den Klempnerarbeiten gehören, einzelne Theile, beiſpielsweiſe an Lampen, Thee- und Kaffeemaſchinen, 
erforderlichen Falles ſelbſt hart zu löthen; 

II. die Gürtler berechtigt ſind: a) ausſchließlich alle Arbeiten von zuſammengeſetzten Metallen zu 
fertigen, die hartgelöthet oder durch Klammern oder Schrauben zuſammengeſetzt werden; b) jedoch nicht 
ausſchließlich, einzelne Theile an den von ihnen gefertigten Arbeiten erforderlichen Falles in Zinn zu 
löthen; c) Metalle im Feuer zu vergolden oder zu verfilbern; d) die Gegenſtände zu gießen, die der 
Gürtler zu ſeinen Arbeiten gebraucht; e) Metalle ſowohl auf deutſche, wie auf engliſche Manier zu 
plattiren, ſowie Eiſen mit Neuſilber, Tomback, Meſſing ꝛc. zu belegen; f) gedrückte Waaken aller Art 
aus unedlen Metallen zu fertigen; 

III. die Binngießer, ſoweit dies mit vorſtehenden Beſtimmungen zu vereinbaren, berechtigt find: 
a) ausſchließlich alle Sachen von Zinn oder Blei, ſowie von Zinnkompoſition und Bleikompoſition zu 
gießen; b) gemeinſchaftlich mit den Kupferſchmieden größere Keſſel und Pfannen, z. B. Farbekeſſel von 
Zinn, die aus mehreren Stücken zuſammengeſetzt werden, zu fertigen; 

IV. die Knopfgießer, jedoch nicht ausſchließlich, berechtigt ſind: Knöpfe, Schnallen und Kinder— 
ſpielſachen aus Zinn oder Blei zu gießen; 

; V. die Uhrmacher berechtigt find: a) ausſchließlich alle und jede Uhren und deren Reparaturen, 
Thurmuhren aber gemeinſchaftlich mit den Schloſſern; b) jedoch nicht ausſchließlich, auch Uhrgehäuſe, 
anzufertigen; N 

475 II. die Gold- und Silberarbeiter berechtigt find: a) ausſchließlich: alle edlen Metalle, ſelbſt mit 
Einſetzen ſtählerner Klingen und Gabeln, oder chirurgiſchen Inſtrumenten, glatt oder getrieben, zu ver— 
arbeiten, edle und unedle Steine und Perlen zu faſſen, auf Gold und Silber zu emailliren, in Gold 
und Silber im Feuer zu löthen, auch Aufſätze und Geſtelle von Gold oder Silber, verbunden mit Glas, 
Porcellan, Horn, Holz, Elfenbein ꝛc. zu fertigen; b) jedoch nicht ausſchließlich im Feuer galvaniſch 
und auf kaltem Wege zu vergolden, erforderlichenfalls mit Schnellloth zu löthen, Schrift und Wappen 
in Gold und Silber zu graviren und Uhrgehäuſe von Gold oder Silber zu fertigen; 

VI. die Seilenhaner ausſchließlich Feilen und Raspeln zu fertigen und aufzuhauen, und in Ge⸗ 
f han Hi mit den Meſſerſchmieden die ſogenannten Schuhmachermeſſer und Stähle zu fertigen bered- 
igt find; ; 
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VIII. ſowohl die Meſſerſchmiede wie die Schleifer berechtigt find: Schneideinſtrumente zu ſchleifen; 
X. die Hüchſenmacher berechtigt find: a) ausſchließlich Schießgewehre aller Art, einſchließlich der 
Schäfte, ſowie Armbrüſte zu fertigen; b) jedoch nicht ausſchließlich Kugelformen aller Art, Pulvermaße 
und Gradladungen in Meſſing und Eiſen, Federhaken, Ladeſtöcke von Eiſen, Holz und Fiſchbein, 
Schrauben-, Piſton- und Kugelzieher, ſowie Krätzer und Diopter von Meſſing oder Eiſen zu fertigen. 
Gegen dieſe Entſcheidung kann nach $ 2. der Verordnung vom 9. Februar 1849 Beſchwerde 
bei der Königlichen Regierung erhoben werden. 
Görlitz, den 7. Auguſt 1851. Der Gewerberath. 


[3061] Nothwendige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung I., 

Die dem geheimen Finanz-Sekretair Schnabel zu Dresden gehörige, sub No. 5. zu Mittel- 
Deutſchoſſig J. gelegene Gärtnerſtelle, abgeſchätzt auf 1256 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei 
uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine 

den 9. September c, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Görlitz, den 8. Mai 1851. 


13063] S u bh ga ſt ati o ns Paten t. 

Die dem Müller Karl Auguſt Kahle gehörigen Grundſtücke, Mühlengrundſtück No, 5. und 
Landung No. 3. zu Lichtenberg, von denen erſtere auf 2364 Thlr. 15 Sgr. und letztere auf 826 Thlr. 
gerichtlich abgeſchätzt worden, ſollen auf 

den 10. September d. J., Vormittags 11½ Uhr, = 
an ordentlicher Gerichtsftelle nothwendig fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerem 
Bureau III. einzuſehen. : 
Görlitz, den 19. Mai 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


143560 Subhaſt at ions Patent. 

Die dem Johann Gottlieb Hiller gehörige Gartennahrung No. 77. zu Kieslingswalde, welche 
nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerem III. Bureau einzuſehenden Tare auf 1889 
Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſoll 

am 11. November e., Vormittags 11 Uhr, i 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu diefem Termine wird hierdurch zugleich die Wittwe 
Harrer, Juliane Karoline, geb. Eißner, oder deren Erben vorgeladen. 

Görlitz, den 12. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[3062] / 
Ueber den Nachlaß des am 1. Dezember 1848 zu Quolsdorf verſtorbenen Einwohners Friedrich 
Gotthelf Jannack iſt durch Verfügung vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröff⸗ 
net worden. Es werden daher deffen ſämmtliche Gläubiger zur Liquidation und Verifizirung ihrer 
Forderungen zu dem auf f 
den 10. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter von Müller in unſerem Parteienzimmer hierſelbſt angeſetzten Termine 
unter der Warnung vorgeladen, daß der Ausbleibende aller ſeiner Vorrechte für verluſtig erklärt und 
mit feiner Forderung nur an dasjenige verwieſen werden wird, was nach Befriedigung der fih mel- 
denden Gläubiger von der Maffe etwa übrig bleiben möchte. Zu Mandatarien werden die Rechtsan⸗ 
wälte Gühler und von Rabenau hierſelbſt und Petrich in Muskau in Vorſchlag gebracht. 
Rothenburg, den 7. Mai 1851. f Königl, n en 90 Abtheilung. 
$ v. u r m b. 


141017] Freiwilliger Verkauf. a 
Die zu Nieder-Schönbrunn sub No. 13. belegene, zum Nachlaſſe des zu Biesnitz verſtorbenen 
Kretſchambeſitzers Karl Gottlieb Deutſchmann gehörige und gerichtlich auf 1561 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.“ 
abgeſchätzte Gärtnernahrung wird in termino s ; 
den 13. September d. J, von Vormittag 10 Uhr ab, 
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im hieſigen Gerichtslokale meiſtbietend verkauft. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen liegen im 
II. Bureau zur Durchſicht bereit. > k ; 1% TARAN R! 
Lauban, den 23. Juli 1851. . Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 
14321] In der königlichen Strafanſtalt folen mehrere Zentner gußeiſerne Luftheiz-Ofentheile am 
14. Auguſt , von 2 Uhr Nachmittags ab, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gleich Zahlung geleiſtet und das erſtandene Eiſen alsbald abge- 
holt werden muß. 
Görlitz, den 4. Auguſt 1851. Die Direktion N Strafanſtalt. 
o ß. 


14370] Bekanntmachung 
wegen Holz⸗Verkaufs im Wege des Meiſtgebots. 
Oberförſterei Rietſchen, Forſtdiſtrikte Tränke und Rietſchen. 
Es ſollen am 22. d. M., Vormittags 9 Uhr, folgende Hölzer, als: 
½ Klafter kief. Scheit⸗, 
Sr - Kuüppel, 
eiten 219 = „Stöcke, 
im Gaſthofe zu Rietſchen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Der Steigerpreis muß im Termine an den mitanweſenden Rendanten oder deffen Stellvertre— 
ter entrichtet werden. , 
Diͤe zu verkaufenden Hölzer werden auf Verlangen die Förſter zu Tränke und zu Werda: bez 
reits vor dem Termine nachweiſen. 


Rietſchen bei Niesky, den 1. Auguſt 1854. , Die königliche Oberförſterei. 
A tet l eee eee dim ein a e ene egen) v. Schmidt. nag 
[4358] Bekannt m ach unn g. tie * 


Die erforderlichen Zimmer-Arbeiten, ſowie Lieferung der Zimmer- Materialien zum Bau des 
königlichen Poſtgebäudes hierſelbſt folen im Wege der Submijfton, unter Vorbehalt des Zuſchlages und 
der Auswahl der Unternehmer, in Entrepriſe vergeben werden. 

Unternehmungsluſtige und qualifizivte Zimmermeiſter werden hierdurch aufgefordert, ihre Forde- 
rungen bis zum 14. d. M. abzugeben. f 

Die Zeichnungen und Bedingungen find in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 

Görlitz, den 4. Auguſt 1851. ö Der königliche Baurath. 
(gez.) Hamann. 


[4365] Offener Bürgermeiſter-Poſten. ) 
Vom 16. November d. J. ab foll das hieſige Bürgermeiſter-Amt, verbunden mit 240 Thlr. 
jährlichem Einkommen, anderweitig beſetzt werden. f BR 
Befähigte Perſonen, welche darauf reflektiren wollen, haben ſich bis zum 8. September d. J. 
bei dem Vorſteher Herrn Beier zu melden, wo auch die näheren Bedingungen eingeſehen werden können. 
Seidenberg, den 30. Juli 1851. ; Die Stadtverordneten. 
14374] Die Gemeinde Ludwigsdorf ſieht fich in Folge des in No. 92. des Görlitzer Anzeigers gez 
gen ſie, in Hinſicht auf die Wegebeſſerung, ausgeſprochenen öffentlichen Tadels zu der Erwiderung ver⸗ 
anlaßt, daß nicht ſie, ſondern der königliche Fiskus die durch das Dorf Ludwigsdorf führende Straße 
zu unterhalten verpflichtet iſt, und bittet, fie in Zukunft mit ungerechtem Tadel zu verſchonen. 
Luqdwigsdorf, den 9. Auguſt 1851. Das Ortsgericht. 
4378] Gerichtliche Auktion. Am Obermarkt No. 130, follen auf Verfügung des königlichen 
Kreisgerichts, II. Abth., Dinstag, den 19. d., von 8 Uhr ab, eine bedeutende Partie Kürſchnerwaaren, 
wobei viele Mützen, 14 ganze Leder, Pelze, verſchiedene Arten von Fellen, Roßhaarzeug, mehrere Sorten 
Mützenſchirme und andere Artikel; ferner Mittwoch, den 20. d., von 8 Uhr ab, Möbels, wobei 2 So⸗ 
pha's, 1 Schreibkommode, 1 Kommode, Bettſtellen, } onde 0 Ladentiſch, 1 Firma, etwas Hand- 
werkszeug und Hausrath ꝛc. gegen Zahlung in preuß. Kourant verſteigert werden. 
c 15 SR % BD aan f Gürthler, gerichtl. Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[43797 Innigen und tiefgefühlten Dank 
füge ich hiermit in meinem und meiner von hier fernen Söhne Namen allen jenen Biedern am hieſigen 
Orte, welche bei der ſo plötzlichen ſchweren Erkrankung meiner mir unvergeßlichen Frau Ehriſtiane, 
geb. Stephan, derſelben fo menſchenfreundliche, uneigennützige Hilfe leiſteten und fie bis zum letzten 
Lebenshauche mitleidsvoll pflegtenz allen Jenen, welche den Sarg und deſſen ſo ſchöne Ausſchmückung 
ohne mein Wiſſen beſorgten und die irdiſche Hülle derſelben zur letzten Ruheſtätte geleiteten; ſowie Allen, 
welche mir ſchwer Geprüften in dieſen Jammertagen ſo liebevoll Beiſtand und Mitleid zu Theil werden 
ließen. Gott lohne es Allen! 
Görlitz, den 9. Auguſt 1851. E. J. Knauer. 


[3852] Tapeten und Borduren, | 
aus einer der größten Fabrik Deutſchlands, empfiehlt in den neueſten Deſſins zu den billigſten Preiſen 
Julius Eiffler. 

14158] Zwei gefunde kräftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Görlitz wegen 
längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. 
—.. ß au akt ah a an 
[43081 == Für Uhrmacher! === 
Die feit einiger Zeit fehlenden Uhrgeräthe find wieder angekommen und empfiehlt dieſelben 


Franz Faver Himer, Neißſtraße. 


n! Deutſche Bas 
Velour-Teppiehe 


empftehlt 


9 

J. Meirovsky, 

an der Obermarkt⸗ und Steinſtraßen⸗Ecke. 
4377] Der erwartete friſche Wald woll- Extrakt zu den bekannten heilſamen balſamiſchen 
Bädern ift eingetroffen und nur in verſiegelten Original-Flaſchen zu J, Yo, Ya und Y Pfund Inhalt 
von mir zu beziehen. Zugleich empfehle ich das Waldwoll-Oel zu Einreibungen, beſonders 
gegen Kopf-, Geſichts, Zahn und Ohren-Schmerzen, ſowie die Waldwoll- Seife, das ange- 
nehmſte, heilkräftigſte Waſchmittel neuerer Zeit. Damen, welche ſich für dieſe immer mehr Aufmerkſam⸗ 
keit erregenden Erzeugniſſe der Fabrik zu Humboldts-Au intereſſiren, erbiete ich mich, die darauf bezüg- 
lichen Berichte der Herren Doktoren Scharnhorſt und Stahr zur Durchſicht Kö 


> œ ro 2 ) * i 
a Fr. Julius Kögel. 
[4383] Friſche marinirte und Nauchheringe, à Stück 6 Pf, bei deer 


[4380] Neue ſchottiſche Voll⸗Heringe 


empfiehlt 14 und ½ Tonnen, ſowie im Einzelnen billigſt i i 
| H. E. Goeldner. 
14384] Neue ſchottiſche Matjes⸗Heringe empfiehlt frih t Th Röver 
14386] Waſunger Nollentabak, à Zentner 8 Thlr., à Pfund 2½ Sgr., bei 3 
` T h. Hover 


Engliſche 


sý lyofuvag 
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13732] Wie ane die Anwendung der verſchiedenen Zahnpulver (von Holz⸗ oder Brotkohle, 
Tabaksaſche ꝛc.) nicht allein unzureichend, die Zähne vollſtändig von allem Anſatze zu reinigen und ihren 
Glanz wieder herzuſtellen, ſondern es wirken auch noch dieſe Mittel in Pulverform auf die Dauer 
theils nachtheilig auf das Zahnfleiſch, theils ſchädlich auf den Zahnſchmelz. Dieſe Thatſachen haben 
zu langjährigem Sammeln von Erfahrungen und Forſchungen über eine zweckmäßigere Form eines 
Zahnmittels Veraulaſſung gegeben und das Ergebniß dieſer Studien ift 


‚Dr. Suin de Boutemards aromatiſche Zahnpaſta. 


Es iſt nämlich die Paſten- (Seifen-) Form als diejenige Form erprobt worden, welche mit der 
das Zahnfleiſch ſtärzenden Wirkung zugleich die zuverläſſigſte, unſchädliche Reinigung der Zähne, die 
Jerſtörung der fih auf den Zähnen bildenden thieriſchen und vegetabiliſchen Paraſiten, ſowie einen wohl- 
thätigen Einfluß auf die ganze Mundhöhle und deren Geruch verbindet, und alſo mit Recht als das 
Deſte empfohlen werden kann, was zur Kultur und Konſervation der Zähne — eines fo weſentlichen 
ae e ti Schönheit und Geſundheit — und zu Verhütung krankhafter Affektionen der⸗ 
ſelben geeignet iſt. ) ; 

Dr. Suin de Boutemard's Zahnpaſta, — welche in Görlitz nur bei Wilhelm Mit- 
scher, Obermarkt No. 133 a., zu haben iſt, — kann alſo nach dem jetzigen Standpunkte der kos⸗ 
metiſchen Chemie als das Höchſterreichbare in Bezug auf Zahnkultur bezeichnet werden; der Preis 
eines Packetchens (für einen mehrmonatlichen Gebrauch ausreichend) ift auf 12 Sgr. feſtgeſtellt. 

4385 Feinſtes geriebenes Bleiweiß, à Pfund 4½ Sgr., bei RT. Th. Röver. 

14382] Eine ſehr ſchöne Schmetterling. und Käfer⸗Sammlung, ſowie ein leerer Glaskaſten zur 
Anlegung einer ſolchen ſind für einen Liebhaber dergleichen Sachen zu verkaufen. Wo? iſt in der Cr- 
pedition d. Bl. zu erfahren. 4 à 

14381] Einhundert und zwanzig Stück Weideſchöpſe find zu verkaufen. Näheres ift zu erfahren 
Steinſteaſe Ne e ‚TE TSINA FRNT 

14398] Schüttenſtroh ift zu verkaufen im „Kronprinz“. 


% Gebrannten Kaffee, 


von anerkannt reinſchmeckender Waare, empfiehlt das Pfund zu 9 und 10 Sgr. 


; Theodor Wisch, Langeſtraße. 


14357] Gute Kartoffeln ſind billig zu verkaufen bei 


EF Lehmann im Marſtall. 
114366 2 Kühe mit Kälbern ſind auf einem nahen Dorfe bei Görlitz 
zu verkaufen. Näheres durch die Exped. d. Bl. n 
[4363] Ein paar Leitern zu einem Erntewagen ſind untere Kahle No. 1078. zu verkaufen. 


4359] Ein großer Hühnerhund, mit Doppelnaſe, ein guter Wächter, iſt billig zu verkaufen bei 
i J. Mann, Nagelſchmiedmeiſter in Rothenburg. 


, S a E, Vs 
Auf dem Dominium Ober⸗Moys ift das Obſt zu verpachten. Pachtluſtige können fid) bei dem 


143500 Verkauf von Feldfrüchten 
auf dem vormaligen Grundſtücke des Herrn Siebenbürger, Zittauerſtraße No. 843. 
Heute (Sonntag), den 10. Auguft c, Nachmittags 3 Uhr, bin ich geſonnen 1 Morgen Flachs 
beetweife und 2½ Morgen Gerſte getheilt oder im Ganzen an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 
zu verkaufen. AA h Neumann, Maler. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 93. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 10. Auguſt 1851. 


Echt peruan. Guano und Knochenmehl. 


Beſtellungen auf beſtes fein gemahlenes Knochenmehl und echt peruan. Guano, vom Lager des 
Herrn Oekonomierath Geyer in Dresden, übernimmt unter den billigſten Bedingungen 
[3851] Julius Eif fler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
= [4376] Ein hierſelbſt gelegener Stadtgarten mit in gutem Zuſtande befindlichen Wohn- 
und Wirthſchaftsgebäuden und ſehr guten Feldern und Wieſen ſoll Familienverhältniſſe 
halber mit Inventarium und vollſtändiger Ernte ſofort verkauft oder verpachtet werden. Durch wen? 
erfährt man in der Exped. d. Bl. 


14360 Verkaufs Anzeige. Ä 
Das auf der Michaelisgaſſe unter No. 26., ganz nahe am Markte gelegene maſſive Haus, nebſt 
ſchön gelegenem großem Obſt- und Graſegarten, iſt unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 
Seidenberg, den 6. Auguſt 1851. 


14304] Auf Frankenſteiner Soamenwaizen 


vom Jahre 1850 übernimmt der Inſpektor Naumann zu Grung Beſtellung bis zum 15. Auguſt bez 
feng entgegen und erfolgt alsdann die Ablieferung bis zum 9. September franko Bahnhof Görlitz. 
Den 7. und 14. Auguſt bin ich bis Mittags 2 Uhr in Görlitz im Gaſthof zum „Goldnen Baum“ 
zu ſprechen und kann gleichzeitig die eingeſandte Waizenprobe vorgelegt werden. ; 

[4387] Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir ergebenft anzuzei⸗ 
gen, daß ich mich hierorts als Feilenhauer etablirt habe, weshalb ich um geneigten Zuſpruch bitte. 
W. Michael, Feilenhauermeiſter, Vorder-Handwerk No. 395. 


Sächſiſch⸗Schleſiſche „Staats⸗Eiſenbahn 
Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 


Bekanntmachung, | Br 
verlängerte Gültigkeit der Tagesbillets während der Dresdener Vogelwieſe 
betreffend. 

Während der Dauer der Dresdener Vogelwieſe ſind die Tagesbillets 
nach Dresden, 
welche auf den Stationen und Haltepunkten der ſächſſiſch-ſchleſiſchen Staatsbahn und der Löbau⸗ 
Zittauer Bahn zum erſten Zuge am 2. Auguſt früh und zu den folgenden Zügen bis zum 10. Auguſt 
gelöft werden, bis zum letzten Zuge des 11. Auguſt zur einmaligen Hin- und Rückfahrt gültig. 
? Billets zu dem Frühzuge Sonntag, den 3. Auguſt, find ſchon am Sonnabend, den 2. Auguft, 
an der Kaffe zu haben und können, ſofern fie in unbeſchädigtem Zuſtande find, in Behinderungsfällen. 
am Sonntag, den 3. Auguſt, gegen Rückgabe des bezahlten Betrages, wieder zurückgegeben werden. 
Dresden, den 15. Juli 1851. ` a 
Königliche Direktion der Sächſiſch-Böhmiſchen und Süchſiſch⸗ 
Schleſiſchen Staats-Eiſenbahnen. 
V. Craushaar. 


Sihfih-Schtefiche Staats⸗Eiſenbahn 


bar: Zittauer Eiſenbahn. 


Extrazüge nach und von der Dresdener Vogelwieſe Sonntag, den 3., und 
; Sonntag, den 10. Auguſt, betreffend. 
Sonntag, den 3. und Sonntag, den 10. Auguſt, 
früh 6 Uhr, 


werden Ertrazüge von Bautzen nach Dresden gehen, die an allen Stationen und Haltepunkten Die- 
ſer Strecke halten werden, um Perſonen nach Dresden aufzunehmen. 


An denſelben Tagen, 
Abends 9 Uhr, 

werden dagegen Extrazüge von Dresden nach Görlitz, reſp. Zittau, abgefertigt, die gleichfalls nach 
allen Stationen und Haltepunkten beider Linien Perſonen befördern werden: 

Wie bei den planmäßigen Zügen find auch bei dieſen Extrazügen die gewöhnlichen Tagesbillets 
gültig. Dresden, den 15. Juli 1851. 
Königliche Direktion der Sächſiſch-Böhmiſchen und Sächſiſch⸗ 
Schleſiſchen Staats-Eiſenbahnen. 
; V. Craushaar: 

14395] Nachdem ich von der Direktion der Heiraths-Ausſteuer⸗Kaſſe zu Friedeberg a. Q. 
zum Agent derſelben für hieſige Stadt und Umgegend beſtellt worden bin, erlaube ich mir dies zum 
veröffentlichen und in Betreff des Inſtituts nur kurz zu bemerken, daß Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
welche das 15. Jahr zurückgelegt haben, bei dieſem Vereine Aufnahme finden, daß, außer einem ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Antrittsgelde, nur mäßige Beiträge entrichtet werden und den Theilnehmern 
eine, bis zum Betrage von Einhundert Thalern ſteigende, nicht nur bei der Verheirathung eines 
Mitgliedes, ſondern ſelbſt bei deſſen früherem Ableben zum Vortheil feiner Angehörigen zahlbare Prämie 
geſichert ift Das Nähere ift aus den Statuten, die ich jederzeit mitzutheilen gern bereit bin, zu erſehen. 
Zugleich empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. 

Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 


86% Baſaltſtein⸗Lieferung. 
Zur Unterhaltung der Niesky-Meuſelwitzer Chauſſee find 100 Schachtruthen Baſaltſteine nöthig. 
Zu Uebernahme der Anſchaffung derſelben werden Unternehmer aufgefordert, ſich zu dem auf Sonnabend, 
den 16. Auguft, Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Jänkendorf, angeſetzten Lieitationstermine einzu⸗ 
finden und ihre desfallſigen Gebote abzugeben. EBEN 
Jänkendorf, den J. Auguſt 1851. Das Direktorium der Niesky⸗Meuſelwitzer 


13964] 


14375] Einen Thaler Belohnung. 
Cine Serviette, gez. E. B., iſt am Demianiplatz abhanden gekommen und erhält der Wiederbringer 
obige Belohnung Brunnen⸗ 1. ſtraße No. 477 a., eine Treppe hoch. 


187 — 


43921 Freitag Abend, von 9 bis 10 Uhr, hat ſich ein Hund (Affenplücher) von Jauernick über 
Friedersdorf, Reich enbach nach Mengelsdorf verlaufen. Derſelbe trägt ein gelbes Halsband mit der 
Bezeichnung anden von Haugwitz“ und ein kleines gelbes Schloß. Es wird gebeten, denſelben 
entweder in Mengelsdorf oder in Görlitz am Mühlweg 7946, gegen eine Belohnung! abzugeben. 


[4266] 2 Thlr. Belohnung g. 

Am 31. v. M. ift auf dem Fußwege nach Klingewalde: über den grünen Graben, die Heilige⸗ 
Grabgaſſe und die Vorwerke der pereen Fünfſtück und Trillmich eine braunlederne Brieftaſche 
verloren gegangen. Der Finder erhält, bei der Abgabe derſelben an die Exped. d. Bl., zwei Tha⸗ 
ler Belohnung. 


14372] Sbermarkt No. 94, ift für die Dauer des nächſten Marktes ein geräumt vs Laden zu ver⸗ 
miethen. ae ee EN Br ER h me. 

[4361] Bautzenerſtraße No. 9145. ift eine freundliche Stube mit Alkove, Möbels und Bedienung 
zu vermiethen und zum 1. Sept. e. zu beziehen. 


[4397] Langeſtraße No. 155. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zum 1: Septbr. 
oder 1. Oktbr. zu vermiethen. 


[4399] Auf die Annonce des Görl. Intelligenz-Blattes „Gondelfahrt“ diene zur Nachricht: viel 
Geld, viel nee Muff war ſchoͤn, denn ſie . moer F Mar Be 


14330] Mit See Eines Sohwoltskl Magiftats wid von 1 der hleſtgen Se Mi 
Gilde den 11., 12. und 13. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien? und Vergnügungs⸗) 
4 Schießen veranſtaltet werden, an welchem auch Nicht- Bürger mit gleichem Rechte Theil N. 

nehmen können. Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens find aus einem beſonderen, im w 
Jhieſigen Schießhauſe aushängenden Reglement zu erſehen. 
Alle Schießliebhaber werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem obengenannten! 3 


Schießen ergebenſt eingeladen. 05 2 
NE den 6. au guft 1851. Das Direktorium der Schützen. Gilden 1 


[4389] Sinn 10: August, lader zur; Tang u ergeben ein Thomas in Rauſchwalde. 


R ASS, zum Konzert auf der Landeskrone. 


Heute (Sonntag), den 10. d. Mts., wird das vereinigte 
Muüſikkorps von Mpeg & Brader ein großes Inſtrumental⸗Kon⸗ 
Bert geben, wozu ergebenft einladet 


ai E. Frenzel, Reſtaurateur. 
} Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Entree wird nicht ak und ſteht es einem hochverehrten Publikum ungehindert frei, die 
Landesktön au — 8 Beiträge für ball werden jedoch | gerti 8 —— werden. 


[43887 | Ergebenite Einladung. 


Zu dem bevorſtehenden Prämien- und Vergnügungs⸗ Schießen, welches den 11, 12. und 13. d. 
M. ſtattfindet, empfiehlt ſich Unterzeichneter mit verſchiedenen warmen und kalten Speisen, ſowie auch 
Getränken und mehreren Sorten friſchbackenen Kuchen. An den genannten Tagen wird Abends Tanz⸗ 
muſik abgehalten, < gegen ein Entree von 1½ Sgr., wofür um 1 w r. Waare verabfolgt wird. Um 
zahlreichen Beſuch bittet eidrich, Schießhauspachter. 


453 Sonntag, den 10, und rn den 11. d., ladet zur 
Tanzmuſik 18 ein 


Anfang 8 Uhr. Henſel, Societätspachter. 
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Berliner Börse vom S. August 1851 (amtlich). 


Wechsel-Gourse Preuss. Courant. 
vom 7. August. Brief. Geld. 
Amsterdam ...... 250Fl. Kurz. = 1421; 
Be. 250 Fl. |2Mt. = 141% 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 150°/, — 
dito 300 Mk. 2 Mt. 150 — 
Lenden Lst. [3 Mt. n: 6 20 
o 300 Fr. 2 Mt. 80%, 80 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 86 857 
Augsburg 150 Fl. [2 Mt. 101°/, | 101½ 
Breslau 100 Thlr. 2 Mt. — 99 7 
Leipzig in Courant 8 Tage. 995% 99% 
im 4% Thlr. Fuss 100 Thlr. 2 Mt. — 99% 
Frankfurt a. M. süd- 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. — 56 14 
Petersburg 400 SRbl.|3 Woch.“ — 105% 
Fonds-Course ‚= | Brief. | Geld | Gem 
vom 8. August. S 
Preuss. Freiw. Anleihe .... 45 107% 1107°/, 
dito St.-Anleihe von 4880 4% 104½ |103°/, 
Staats-Schuld- Scheine. 3½ 89% 88% 
Oder-Deich-Bau-Obligat. 4% — =. 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% — — 122 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |3/,| — = 
Berliner Stadt-Obligationen. 5 105% [105% | 
dr dito 3 867/2 
Westpreuss. Pfandbriefe ... 3½ 92⁄2 | — S 
Grossh. Posensche dito. 4 | — 102 i 
dito dito . 3½ 93% l 
Ostpreussische Gies % =. 93%, 
Pommersche A a 96"), 
Kur-u.Neumärk. dito . 3½ 97% | 96% 
Schlesische aio! 55 BA == = 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3% — => à 
Preuss. Rentenk eife sen 2 100 ½% 101 455 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine — 102 — 1017, 
| 
Friedrichsd’or....:........ — 13 | 13%, 
Andere Goldmünzen a5 Thlr.]— | 9 us 
DISCONIO nr. ee — — = 


Cassen-Vereins-Bankactien] 4 |110%, 


| z= 


Eisenbahn-Actien, 
den 8. August. 


Aachen-Düsseldorfer 
Bergisch-Märkische....... | 


dito Prioritäts- 5 1102 
Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 113 
dito Prioritäts-.. |4 99 
Berlin- Hamburger — 102 ½ 
dito Prioritäts- 4 — 
dito dito II. Em. 4½ — 
Berl.-Potsd.- Magd. — 
dito Prior.-Oblig.|4 97% 
‚dito dito 5 — 
dito dito Lit. D. 5 ie 
Berlin-Stettiner........... — 127% 
dito Prior.-Oblig.|5 Ez: 
Göln-Mindener ........... 3½ 108 ½ 
dito Prior.-Oblig. 4½ — 
dito dito II. Em. 5 — 
Düsseldorf-Elberfelder .... |— | — 
dito Prior.- |4 — 
Magdeburg- Halberstädter. — — 
dito Prior. 14 = 
Magd.-Wittenberge ....... 4 67/8 
dito Priorit.— 5 103 
N.-Schles.- Märk. 13% 93%, 
dito Prioritäts- .... |4 = 
dito Prioritäts- .... 41, 1023/, 
dito Prioritäts . 45 — 
dito Prior. Ser. III.. . 5 104% 
Ober- Schlesische Lit. A.. — 136 
dito Priorit.— 4 I 
dito Lit. B. 3% 124 
Pr.- Wilh. (Steele-Voh winke) — — 
dito Prioritäts 5 — 
dito II. Serie 5 — 
Rheinische? Mer — 68 
dito (Stamm- Priorit. |4 85% 
dito Prioritäts-Oblig. |4 — 
dito vom Staat garant. 3¼ — 
Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. |37/, 74½ 
dito Priorit.— 4% — 
Stargafd- Posener 3½% 89 
Thürip gen — 7 
dito Prioritäts-Obligat. 4½ — 
Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— | — 
dito Prioritäts-...|5 103 


Preuss. Courant. 


Geld. | Gem. 
85 


FE 387/,A 
39 55 


98 05 


een 


je) | 2 
dI w 
> 


Für die durch Gewitter und Hagelſchlag verunglückten Bewohner des Hirfchberger 
Thales find ferner eingegangen von: H. 1 Thlr., verw. Kaufm. Kögel 1 Thlr., C. J. E. 12 Sgr., 
von den in Arbeit ſtehenden Riemergeſellen 1 Thlr., Steuer-Inſpektor Hübner 1 Thlr., Fr. Inſpektor 


Rückert aus Potsdam 1 Thlr., + 10 Sgr., Kürſchnermeiſter Böhme 20 Sgr., Gemeinde Tauchritz 


3 Thlr. 9 Sgr., +5 Sgr., O. P. D. St. 1 Thlr., Stadtgärtner Heinze 4 Sgr., Betrag eines uns 
anonym zugegangenen und nicht abgeholten Inſerats 1 Thlr., von der Gemeinde Rothwaſſer durch 
Herrn Paſtor Kretzſchmar 9 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., G. L. 15 Sgr. 


rathamt zu 
Gö 


rlitz, 9. Auguſt 1851. 


irſchberg abgeſendet worden iſt. Die Sammlung iſt geſchloſſen. 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


In Summa ſind eingegangen 101 Thlr. 26 Sgr., wovon der Reſt heute an das königl. Land⸗ 
0 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


